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Stapellauf des Kreuzers „Köln"
Der vierte neue Kreuzer der Reichsmarine

TU . Bremen , 24. Mai . Bei schönstem Sonnenschein und
in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste , unter denen man die
Reichsminister Grüner , Dr . Hergt und Dr . Köhler , den ot-
denbnrgischen Ministerpräsidenten , den Oberpräsidcntcn
Noske , Staatssekretär Weißmann un '> mehrere Staatssekre¬
täre sah, wurde gestern der neue Kreuzer „Köln " vom Stapel
gelassen . Ein besonderer Ehrengast war der einzige Ueber-
kebende des während des Weltkrieges untergegangenen Kreu¬
zers „Köln ", der von der Marineleitung eingeladene Heizer
Ncumann.

Um ^ 11 Uhr empfing der Oberwerftdirektor , Fregatten¬
kapitän Franz , am Tor der Werft die Ehrengäste . Der
Reichswehrminister schritt die Front der Ehrenkompagnie
ab. Sodann hielt der Kölner Oberbürgermeister Dr . Aden¬
auer von der Tauskanzel herab die Taufrede . Die Witwe des
mit der ersten „Köln " untergegangenen Kommandanten , Fre¬
gattenkapitäns Mcidinger , taufte darauf das Schiff auf den
Namen „Köln ". Unter den Klängen des Deutschlandliedes
glitt Ser Kreuzer ins Wasser.

Nach dem Stapcllanf des Kreuzers „Köln " fand im Osfi-
ziershcim ein Imbiß statt . Neichswehininister Dr . Grüner
führte in einer Ansprache aus , daß es sich bei dieser Feier
gezieme , zuerst der Toten des Weltkrieges zu gedenken und

»ihnen zu geloben , ihnen nachzueifern in Vaterlandsliebe,
Pflichttreue und Opfermut . Auf die Bedeutung der Taufe
oder die Namensgebung bei unseren Schiffen eingehend , er¬
klärte der Reichsminister , daß dies keine leere Formalität
fein dürfe , sondern daß ans diesem Akt neues Leven sprießen
soll und daß ans der Verbindung der Marine mit dem Jn-
nenlande und den größeren Städten sich eine Gemeinschaft
bilden solle , die uns Kraft und seelische Stärke für die schlim¬

men Zeiten , die über jedes Volk hereinbrechen könnten , ver¬
leihen müsse . Es sei das dritte Schiff , das jetzt den Namen
,4köln " bei der deutschen Marine führe . Bei der Namens¬
gebung müsse man auch der Gegenwart gedenken , wo das
Rheinland noch ein schweres , fast untragbares Opfer für
das ganze Vaterland bringe.

Nachdem der Reichsminister sich noch in herzlichsten Wor¬
ten an die Marine und die verschiedenen Vertreter des
Rheinlandes gewandt hatte , verlas er folgendes an ihn gerich¬
tetes Telegramm des Reichspräsidenten : „Ich danke Ihnen
für die Meldung vom erfolgten glücklichen Stapcllanf des
Kreuzers „Köln ". Möge der Wille zu treuer Pflichterfüllung
upd opferinntiger Vaterlandsliebe , der die alte „Köln " be¬
seelte , auch auf diesem neuen Schiff fortlebcn . Dem Kreuzer
und der Besatzung wünsche ich allezeit glückliche Fahrt !"

Aufhebung einer Geheimversammlung
polnischer Kommunisten

TU . Berlin , 24. Mai . Die politische Polizei stellte gestern
abend fest, daß im Sitzungszimmer eines bekannte » Lokals
im Berliner Zentrum 26 polnische Kommunisten eine Be¬
sprechung abhielten , die dem Wirt des Lokals als die Sitzung
eines Espergntovereins angemcldet worden mar . Die Polen,
die sich größtenteils ohne polizeiliche Anmeldung und sonstige
Papiere in Berlin befinden , wurden verhaftet . Ihre Ver¬
nehmung macht große Schwierigkeiten , da keiner von ihnen
deutsch spricht.

Wie hierzu von zuständiger Stelle mitgetcilt wird , wurden
bei den verhafteten 26 polnischen Kommunisten sehr belastende
Akten , eine große Menge amerikanischen Gclöcs und ein Auf¬
ruf der polnischen Kommunisten an ihre deutschen Genossen
vorgefnnden.

Die Giftgaskatastrophe in Hamburg
Die Zahl der Opfer

TU Hamburg , 24. Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Von den
an Phosgenvergiftung Erkrankten sind im Verlauf des ge¬
strigen Tages 20 Kranke in den staatlichen Krankenhäusern
neu ausgenommen  worden . 33 Erkrankte konnten be¬
reits wieder entlassen werden . Weitere Entlassungen stehen
bevor . Die Gesamtzahl der Ambulanz -Beratenen beträgt
11ö. In den Hamburger Krankenhäusern befinden sich noch
iysgesamt 131 Kranke , davon sind 97 leicht , 29 mittelschwer
und S schwer erkrankt . Bei zwei der^ chweren Fälle ist der
Befund noch zweifelhaft . Die Gesamtzahl der Toten ein¬
schließlich der in Wilhelmsburg und Altona verstorbenen
beträgt 9.

Gestern vormittag sind Gistgassachverständige aus dem
ganzen Reiche zu einer Sitzung im -Hamburger Polizeipräsi¬
dium zusammengetreten , um über die Art der Unschädlich¬
machung der noch ans der Veddel lagernden Phosgcnvorrätc
zu beraten . Die Polizeibehörde gibt bekannt , daß nach An¬
hörung der Sachverständigen die noch auf dem Platze in der
Hofestraße lagernden Bestände an Phosgen auf gefahrlose
Weise vernichtet werden sollen.

Die Explosion des Unglückskosicls.
lieber das Phvsgenlager und den Versandbetricb der

Firma Dr . Stolzenberg äußert sich das Hamburger Gemcrbe-
anfsichtsamt in einem längeren Artikel . Es heißt u. a.: „Der
Tank , der das Phosgengas enthielt , wurde mit zwei wei¬
teren gleichfalls großen Tanks auf dem Gelände an der
Hofestraße erst niedergelegt , nachdem die leeren Kessel einer
besonderen Drnckprove unterzogen waren . Nach gesetzlicher
Vorschrift brauchen solche Kessel nur alle zwei Jahre einer
Druckprobe unterzogen zu werden.

Der Unglückskessel war am Anfang des JahreS 1927 schon
zweimal geprüft worden . Als er im Juni 1927 zur Aufnahme
des Giftes niedergelegt wurde , verlangte das Gewerbeauf-
fichtsamt eine nochmalige Druckprobe . Die Prüfung am 25.
Juni 1927 ergab , daß der Probedruck der zehnfachen Sicher¬
heit des Druckes entsprach , der von einer Füllung mit Phos¬
gen überhaupt erwartet werden konnte . Nach der Ansicht des
Gewerbeaufsichtsamtcs hat die Untersuchung des Kessels auch
keinesfalls das Ergebnis gehabt , daß eine Explosion des Kes¬
sels durch Uebcrdrnck im Innern erfolgt ist. Der Dom , d. h.
die VcrschlußhWbe auf der Oberfläche des Tanks , die die

Sicherheitsventile trägt , wurde nach der Katastrophe kaum
einen Meter weit von dem Tank entfernt , gefunden . Wäre
eine Explosion im Innern erfolgt , so wäre in erster Linie
der Deckel so viele Meter weit fortgeschleudert worden . Das
Gewerbeamt vertritt den Standpunkt , baß hinsichtlich der
Ueberwachnng des Kessels alles geschehen ist, und daß in
diesem Falle nur eine außerordentlich seltene Art von Ex¬
plosion eines Kessels zutage getreten ist. Das Anssichtsamt
hat auch der Firma Dr . Stolzenberg Anerkannt , daß sie mit
ihm gemeinsam alles Pflichtgemäße bei Begutachtung und
Ueberwachnng des Kessels getan hat . Die Deutsche Reichs¬
bahn hat in ihrem Güterverkehr neben dem Chlor auch bas
Phosgen zugclassen . Dieselbe Katastrophe hätte entstehen kön¬
nen , wenn auf einem Güterwagen , der einen Phosgcntank
trug , auf dem Hamburger Rangierbahnhof der Dom des
Tanks abgesprungen wäre.

Als die Firma Stolzenberg im Sommer v . I . um Er¬
laubnis für die Lagerung von Phosgen ersuchte , glaubte das
Gewerbeanffichtsamt nicht das Recht zu haben , die Lagerung
zu unterbinden . Es beschränkte sich darauf , die schärfsten Vor¬
schriften und Sicherheitsmaßnahmen zn verlangen . Wie das
Gewcrbeaufsichtsamt versichert , wird in Zukunft die Mög¬
lichkeit einer Phosgenentwicklnng im Hamburger Staats¬
gebiet nicht mehr gegeben sein.

Einmischung des Auslandes?
Die Hamburger Giftgaskatastrophe hat im Auslande zu

einer förmlichen Hetze gegen die deuksche Regierung Anlaß
gegeben . Sir Austen Chamberlain  wurde gestern nach¬
mittag im Unterhaus gefragt , ob seine Aufmerksamkeit auf
das kürzliche Unglück in Hamburg gelenkt worden sei, das
durch die Explosion eines Tanks , der eine Flüssigkeit zur
Bereitung von Giftgasen enthalten habe , hcrvorgernfcn
wurde . Der Außenminister erwiderte , daß er keine Infor¬
mationen hierüber erhalten habe und den Vorfall lediglich
aus Presseberichten kenne . Er sei daher nicht in der Lage
zn erklären , ob Gründe bestünden , ans Grund der Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages bei der deutschen Regie¬
rung vorstellig zu werden.

Im Zusammenhang mit der Unterhansanfrage über das
Gistgasnnglück in Hamburg hält man es , wie die „Tägliche
Rundschau " berichtet , in Berliner diplomatischen Kreisen für
gänzlich ausgeschlossen , daß der Völkerbund mit dieser An¬
gelegenheit befaßt werden könnte . Eine amtliche Unter-

Tages -Spiegel
In Anwesenheit des Rcichswehrministers und des Oberbür¬

germeisters von Köln fand gestern der Stapcllanf des vier¬
ten neuen Kreuzers der Reichsmarine „Köln " statt.

Der tschechoslowakische Anhcnminister Dr Bcncsch hatte ge¬
stern eine abschließende Unterredung mit Staatssekretär
v . Schubert.

Die dentsch-Utauischen Verhandlungen sind am Mittwoch
abend in Berlin wieder ansgenommen worden.

Die Berliner Polizei hob eine Geheimvrrsammlnng von 26
polnischen Kommunisten aus

Im englischen Unterhaus «: wnrde Chamberlain interpelliert,
ob er wegen - er Hamburger Gistgaskatastrophc Borstcl-
lungen bei der deutschen Regierung erhebe « werde Der
Minister antwortete znriickhaltend

*

Nachdem Rußland sein Desinteressement erklärt hat , begin¬
nen die Japaner mit der Besetzung der Mandschurei.

snchung des ganzen Vorfalles sei im Gange , deren Ergebnis
abzuwarten bleibe . Sollten sich tatsächlich Verstöße gegen das
Kricgsgerätcgesctz und sonstige internationale Abmachungen
Herausstellen , wofür Anzeichen bisher nicht Vorlagen , so
würde gegen die Schuldigen nach den Bestimmungen des
Strafgesetzbuches vorgegangen werden . Die Tatsache , das;
die Firma Phosgen gelagert habe , bedeute allein keinen Ver¬
stoß gegen die bestehenden Bestimmungen , da der -Handel
mit Phosgen z» industriellen Zwecken für deutsche Firmen
international anerkannt sei.

Slraßenbahiikatastrophe im Ruhrgebiet
TU Gelscnkirchen -Buer , 24. Mai . Auf der Goldbergstraße

in Bner -Mitte ereignete sich gestern nachmittag ein schivercs
Unglück . Ein ans der Richtung Herten kommender Stra¬
ßenbahnwagen mit Anhänger stieß mit einem aus der Erle-
stratze kommenden Lastkraftwagen zusammen . Infolge des
heftigen Zusammenstoßes kippte der Motorwagen der Stra¬
ßenbahn vollständig um , ebenso der Anhänger des Lastautos
Von . den zahlreichen Jnsaßen der Straßenbahn wurden zwei
Personen getötet , während etwa zwanzig mit teils schweren,
teils leichteren Verletzungen dem naheliegenden Kranken¬
haus zngeführt wurden . Ter Abtransport der Vcrnnglück-
ten vollzog sich rasch nnd reibungslos . Die Ungkücksstätte,
umlagert von vielen Neugierigen , bietet ein schreckliches
Bild . Der Straßenbahnführer erlitt schwere Kopf - nnd Arm-
Verletzungen . Die Schnldfrage ist noch nicht geklärt.

Zu dem schweren Verkehrsunglttck in Geksenkirchc :,-
Bucr wird ergänzend berichtet , daß sich einer der als tot Ge¬
meldeten noch am Leben befindet nnd schwer verletzt Iw
Krankenhaus liegt . Die genaue Zahl der Opfer ist ein
Toter und zwei Schwerverletzte sowie 18 Leichtverletzte

Schweres Flugzeugunglück bei Köln
TU Köln , 24. Mai . Gestern morgen ereignete sich >:

Köln in der Nähe des Flugplatzes ein schweres Flugzeug
Unglück . Ein Flngzeng der französischen Lnftverkehrsgesel
schaft, das zum Weitersslug Köln -Berlin gestartet war , mns -l
kurz nach dem Start in der Nähe des Kölner Flnghaftw
wieder notlanden ; hierbei sing das Flugzeug Feuer un
wurde vollständig zerstört . Die 3 Insassen , der Flngze » ;
sichrer , 1 Monteur und 1 Passagier , kamen hierbei uw.
Leben.

Zum Unglück des französischen Flugzeugs bei Köln teil-
die Lufthansa mit : Das zwischen Paris und Berlin verkcl
rende Flugzeug der Linie Farman , „Goliath ", F .A .J .K
mußte gestern kurz nach dem Start in Köln aus unbc
kannten Gründen wieder lande » . Bei der Landung wurd
das Flugzeug beschädigt und später durch Brand vernichic
Der Flngzengfnhrer , der Bordmvntenr und ein Pass <w
eine Dame ans Berlin , kamen dabei ums Leben.

Bombenottentate in Buenos Aires
TU London , 24. Mai . Nach Berichten aus Buenos ZU

sind bei einem Bombenattentat auf das italienische Kon.
latsgebäude 12 Personen getötet und 20 verwundet word.
Die Explosion erfolgte in der Pcißabteilnng des Konsnla:
Ob sich der Konsul unter den Toten oder Verletzten bcsi:
det, ist noch nicht bekannt . Eine zweite Bombe ' explodiert:
in der italienischen Bank
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Die Entmannung Europas
Von Otto C o r b a ch.

Man kann nicht Trauben lesen von den Disteln . Man
kann von der französischen Diplomatie nicht erwarten , daß sie
die Gemeinschaft der .Völker Europas und nicht ausschließlich
sranzösische Machtinteressen vertrete , die schon zn den Zeiten
Napoleon Bonapartes für andere Völker nur Knechtschaft
gedeuteten . Das Hemd ist uns näher als der Nock. Ameri-
lanisch-eurvpaische Antikriegspaktc können unsere Freiheit
innerhalb Europas fördern , die französischen Machtinter-
esseu beeinträchtigen ; darum ist es in Ordnung , daß wir für
sene Antikriegspakte stimmen , sei es auch, daß dabei mit der
französischen Unabhängigkeit außerhalb Rußlands der letzte
Nest europäischer Unabhängigkeit gegenüber dem amerikani¬
schen Finanzkapital verschwindet . Nur soll kein guter Euro¬
päer wähnen , daß der Pankee aus lauter Barmherzigkeit die
Führung der europäischen Friedensbewegung an sich zu rei¬
nen versucht. Für den amerikanischen Imperialismus han¬
delt es sich bei seiner Friedensoffensive um die Wehrlos-
machung Kontinentalenrvpas , und das wird nur deswegen
>n großen Teilen Kontinentalenropas als Wohltat empfun¬
den, weil die Völker Europas mehr gegen als für einander
gerüstet sind.

Kartelle und Truste sind seit Jahren am Werke , eine ein¬
heitliche Grundlage für bas Wirtschaftsleben Kontinental,
europas zn schaffen. Vor allem sind gerade Frankreich und
Dcntschland schon durch enge wirtschaftliche Interessenge¬
meinschaften mit einander verbunden . Wichtige Schlüssel¬
industrien : Kali , Eisen , chemische Produkte , gehorchen drüben
und hüben dem gleichen Hauptkommando . Gewiß würden
mit der Zeit die wirtschaftlichen Verflechtungen ebenso in¬
nige politische nach sich ziehen . Und gewiß würde eine auf
einheitlicher wirtschaftlicher Grundlage aufgebante politische
Interessengemeinschaft der Völker Europas unserm Erdteil
rasch eine nie geahnte Weltgeltung erringe » können . Es ist
aber eine Illusion , wenn manche Wirtschaftsführer wähnen,
wirtschaftliche Jnteressenverflechtungen verbürgten bereits
entsprechende politische Verknüpfungen . Deutscher Unter¬
nehmungsgeist und deutsches Kapital mögen mit Ser Zeit
noch so viel Nutzen ans einer Beteiligung an französischen
kolonialen Unternehmungen ziehen können , bas wird in der
Politik nicht den Wesensunterschied verwischen können , daß
die Franzosen diese Kolonien besitzen, und daß vorwiegend
deutsches Blut in der Fremdenlegion sie verteidigt.

Gabe es eine freie , mit dem politischen Telbstbestim-
mungsrecht jedes einzelnen der beteiligten Völker zn ver¬
einbarende kontinentaleuropäische Mächtegruppierung , so
brauchte diese nicht zu dulden , daß eine europäische Wirt-
schaftsgruppc eine Interessengemeinschaft mit irgend einer
überseeischen cinginge , an der sie nicht gleichberechtigt betei¬
ligt wäre . Nur unter dieser Voraussetzung würde sie sich
auf Anti -Kriegspakte , wie sie jetzt von den Vereinigten Staa¬
ten vorgeschlagen werden , cinlassen . Leider gibt es eine solche
Mächtegruppierung nicht. Es gibt nicht einmal europäische
Staatsmänner , die nicht schon vor dem bloßen Gedanken
an eine solche Möglichkeit zurückschrcckten. Es gibt noch we¬
niger eine Bewegung in der Bevölkerung Mittel - und West¬
europas , von der man zurzeit hoffen könnte , daß sie schließ,
ltch ein politisches Führertnm aus sich hervorbringen könnte,
das zu einer schöpferischen kontinentalcnropäischen Macht¬
politik fähig wäre . Das Europäerin »!, das sich im Zeichen
der „paneurvpüischen Union " sammelt , ist so hoffnungslos
bescheiden, daß cs sich damit begnügen möchte, sich wie Efeu
an dem baufälligen Gerüst des britischen Imperiums cm-
porzurankcn , ohne auch nur eine Ahnung davon zn haben,
daß Europa das gesamte Erbe des Entdecknngszeitalters
verloren zn gehen droht , wenn der europäische Kontinent
nicht sein Mitbestimmnngsrecht darüber dem ihm vorgela¬
gerten kleinen Jnselreich gegenüber in vollem Umfange gel¬
tend zu machen versteht.

Die Spitzenkandidaten
der politischen Parteien

MM

I England und die Kriegsverzichlspaktfragc
Ehamberlains Antwort an Kellogg.

TU . London , 23. Mai . Chamberlain hat dem amcrikmn
scheu Botschafter die Antwort der englische» Negierung an
Kelloggs Kricgsverzichtsvvrschläge überreicht . In derselbe
heißt es n. a., der amerikanische Vertragsentwurf für di
Ächtung des Krieges sei von der britischen Regierung sinn
patisch erwogen worden und werde von ihr mit allen Krä!
ten nnterstützt werden . Die englische Regierung sei der An
sicht, daß
kein ernsthafter Unterschied in der Wirkung der amcrika

uischen »nd französischen Vertragsentwürfe
bestehe. Dieser Eindruck werde bestätigt bnrch die Rede Ke>
loggs vor der amerikanischen Vereinigung für inkernatio
nales Recht am 28. April . Jede der Anregungen der fran
Mischen Negierung sei sorgfältig erwogen worden . Nac
dem Studium öcö Artikels 1 des amerikanischen Entwnrf-
glaube die britische Regierung nicht, daß seine Fassung ein-
Handlung ausschließt , die ein Staat zu seiner Sclbstverteidi
gnng zu ergreifen gezwungen sein mag . Der Wortlaut de.
Artikels 1 bedürfe in dieser Hinsicht daher keiner Ergänzung
Bezüglich Artikels 2 stimmten die französische und die am«
rikanische Auffassung überein , und die britische Negierung se
bereit , denselben ebenfalls anznnehmen . Die französische
Note schlägt die Ergänzung vor , daß die Verletzung des Ver
träges durch eine der Signatarmächte die übrigen von ihrer
Verpflichtungen dieser gegenüber entbindet . Die Rede Ke!
loggs zeige jedoch, daß dieses auch von ihm vvransgeseh
werde . Die britische Regierung werde daher , wenn dieset
anerkannt wird , auch hier keine weiteren Ergänzungen ver
langen . Es könnten Mittel gefunden werden , diesem Vor
behalt eine Form zu geben , der den Bestimmungen bet
Vertrages selbst gleichwertig sein würde . Der Beitritt
Englands zum Völkerbund und die Übernahme der Garan
ticvcrpflichtnngen ans dem Locarnvvertrag verfolgten all
Ziel die Sicherung des Friedens . Es besteh« daher
kein Gegensatz zn de» Verpflichtungen des von Kellogg vor-

geschlagenen Vertrages.
Das Völkerbnndsstatut und der Locarnvvertrag gingen aller¬
dings weiter als eine bloße Ächtung des Krieges , da sie iw
Falle -einer Vertragsverletzung Vergeltungsmaßnahmen
vvrschen . Es müßten daher Ver . nbarnngcn getroffen wer¬
den, die die Vertragsbestimmungen gegenüber einem ver¬
letzenden Teil außer Kraft setzen. Die britische Regierunc
stimme in ihrer Ansicht über die Bedeutung der Völker
bundssatzung und der Locarnovertrüge mit der Note der
deutschen Negierung vom 27. April überein . England würd,
es jedoch im Interesse dieser Verpflichtungen vorziehen , in.
dem neuen Vertrag eine ähnliche Bestimmung zu sehen, wic
sie der Artikel 4 des französischen Entwurfs vorschlägt . Hier¬
gegen würden kaum Bedenken bestehen. Die britische Note
weist darauf hin , daß gewisse englische Interessensphären in
der Welt bestehen, in die ein fremder Eingriff nicht geduldei
werden könne , und daß der Kcllogg -Vertrag nur angenom¬
men werden könne unter Vorbehalt der Anerkennung die¬
ser Interessen . England hält cs für nicht erforderlich , den
Beitritt aller Nationen der Welt abzuwarten , um den Ver¬
trag in Kraft treten zn lassen. Dieses wäre nicht einmal
erwünscht , da es Staaten gebe, deren Regierungen noch nicht
anerkannt seien.

Zusammenfasscnö heißt es, daß England durch seine be.
stehenden Verpflichtungen

an einem Beitritt znm Kellogg -Pakt nicht gehindert
werde und daß es bereit sei, an dieser neuen Bewegung zur
Sicherung des Weltfriedens mitznarbeiten und in die nöti¬
gen Verhandlungen einzutreten . Die Stellungnahme der
britischen Dominien entspreche derjenigen der britische» Re¬
gierung.

Wie ans Washington  berichtet wird , hat die Note in
unabhängigen politischen Kreisen einen wenig befriedigenden
Eindruck gemacht. Sic wird pessimistisch beurteilt . In
Rcgiernngskreisen wird jedoch, dieser Pessimismus nicht ge¬
teilt.

Der Quai d'Orsay zufrieden.
Tll Paris , 23. Mai - In französischen Negierungskreisen,

insbesondere am Quai d'Orsay , zeigt man sich, nachdem der
volle Wortlaut der englischen Antwort auf den Kclloggschen
Kriegsverzichtspaktvorschlag vorliegt , in hohem Maße zufrie¬
den . Man unterstreicht besonders , daß einzelne englische Vor¬
behalte noch weitergehen als die französischen und ist davon
überzeugt , daß die Negierung der Vereinigten Staaten , uw
den Abschluß eines Paktes zu erzielen , sich genötigt sehen
wird , den amerikanischen Vorschlag den englischen und fran¬
zösischen Vorbehalten anzupassen . Die englische Antwort sei
daher in gewissem Sinne als ein Erfolg Brtands zu be¬
trachten , der immer ein begeisterter Verteidiger einer engen
französisch-englischen Zusammenarbeit gewesen sei.

Nach den hier vorliegenden Nachrichten soll bei der Ab¬
fassung der englischen Antwort und deren Vorbehalte der
Wutrfch eine besondere Rolle gespielt haben, Briand einen
schweren diplomatischen Mißerfolg zu ersparen . Die eng¬
lische Antwort wird in Paris als eine annehmbare Grund¬
lage für Sen Abschluß eines Antikriegspa t̂eS beurteilt . Die
französische Negierung werde sich daher bei den beginnenden
diplomatischen Verhandlungen den englischen Vorbehalten
anschlicßen , doch kommt eine sofortige Einberufung einer
Konferenz für die endgültige Ausarbeitung eines Anti¬
kriegspaktes vorläufig nicht in Frage . Die Verhandlungen
sollen vorerst bis zu einer grundsätzlichen Uebereinstim-
mung unter den beteiligten Mächten auf diplomatischem
Wege fortgesetzt werden . Sobald die Uebereinstimmung iw
Prinzip erzielt ist, soll eine Konferenz für den Abschluß des
Vertrages in Europa einbernfen werden.

Es ist kein Zufall , daß die amerikanische Friedensoffen¬
sive im selben Augenblicke erfolgte , als es mächtigen engli¬
schen Wirtschaftsführeru gelungen war , noch mächtigere
amerikanische Industriekapitäne für die Bildung einer die
kontincntaleuropäischen Wirtschafts -Gemeinschaften in den
Schatten stellenden englisch-amerikanischen Finanzierungs¬
gesellschaft zu gewinnen . Auf englischer Seite spielt dabei
Sir Alfred Mond  die Hauptrolle , auf amerikanischer
Albert Wiggtn,  der Präsident der Chase National
Bank . England ist einem Anschluß an die kontiuentaleuro-
paische Kartellbewegung ausgewichen , weil es durch eine
wirtschaftliche Interessengemeinschaft mit seinen überseeischen
Tvchterstaaten , einschließlich der nordamerikanischen Union,
seine alte wirtschaftsstrategische Vorzugsstellung und polt,
tische Ucberlegenheit gegenüber dem europäischen Festlande
behaupten zn können hofft . Noch sind die Dinge nicht so weit
gediehen , daß man annehmen müßte , die tiefgehenden wirt¬
schaftlichen und politischen Gegensätze zwischen den beiden
angelsächsischen Mächten , die sich vor kurzem bis zur Mög¬
lichkeit eines baldigen kriegerischen Zusammenpralls zuzn-
spitzen drohten , seien überwunden . Das britische Gnmmi-
mvnopol ist aufgelöst und damit ein mächtiges Hindernis
für eine britisch-amerikanische Verständigung beseitigt . Aber
der britisch-amerikanische Petroleumkrieg hat sich noch ver¬
schärft. Das amerikanische Finanzkapital spiegelt die Inter¬
essengegensätze der ganzen Knlturmenschheit wieder , eben
weil cs der Hauptgläubiger aller modernen Kulturvölker
ist. Schon deswegen mutz sich die Washingtoner Diplomatie
vor einer allzu einseitigen Orientierung im Sinne der ge¬
samt -angelsächsischen Solidarität hüten . Sehr wohl könnten
aber Washington und London sich über eine Vertagung der
Austragung britisch - amerikanischer Gegensätze zugunsten
einer vorübergehenden Zweckgemeinschaft verständigt haben,
die gegen solche kontinentale Einheitsbestrebungen in Europa
und Asien gerichtet wäre , die der angelsächsischen „Zivilisa¬
tion " gefährlich zu werden drohen . Die Anti -Kriegspakte,
die man in Washington im Auge hat , würden England ge¬
statten , seine Flvttenstreitkräfte gemeinsam mit denen der
Bereinigten Staaten für überseeische Machtzwecke, z. B . zur
Verhinderung einer japanischen Vorherrschaft in China , ein¬
zusetzen, wofür Sie Union England helfen könnte , kontinen-
talenropäische wirtschaftliche Interessengemeinschaften durch
die Aufrichtung neuer Rohstoffmonopole auf die Knie zn
zwingen . Im Jahre 1925 rechnete man in der Union aus,
daß die amerikanischen Konsumenten für Rohgummi infolge
der Transportbeschränkungen der britischen Produzenten
über dreihundert Millionen Dollar jährlich mehr bezahlen
müßten , als es ohne solche künstliche Verteuerung der Fall
sein würde . Die deutsche Einfuhr betrug 1925 etwa den zehn¬
ten Teil der amerikanischen , so Saß sich also immerhin auch
für Deutschland ein jährlicher Tribut von dreißig Millionen
Dollar für das britische Monopol ergab , die wir heute dank
der amerikanischen Gegenoffensive sparen . Wer aber ist
naiv genug , anznnehmen , daß uns und andern kontinen¬
taleuropäischen Völkern ein britisch-amerikanischer Jndustrie-
trust Vorteile gönnen wird , die wir augenblicklich amerikani¬
schen Kampsmaßnahmen gegen britische Handelsmonopole
z« Sanken haben.

GrafWestarp Dr . Marx
(Deutschnat. Volkrpartei ). (Zentrum).

Dr . Leicht Müller - Franken
(Bayrische Volkspartet ). (Sozialdem . Partei ).

Dr . Stresemann  Frau Dr . Bäumer
(Deutsche Volkspartei ). (Deutsche Demokr. Partei ).

M-WW

Gregor Straffer
(Nationalsoz . Partei ).

Ernst Thälmann
(Kommunistische Partei ).



! Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,67
100 sranz. Franken 16,45
100 schweiz. Franken 80,56

Börsenberichte.

Die Börse lag am gestrigen Mittwoch etwas fester und
die Kurse konnten leicht anziehen.

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschaftlichen HanptverbandeS Württemberg und

Hohenzoller « E . B.
Berliner Produktenbörse vom 23. Mai.

Wetten mark . 262—268,' Roggen mark . 283—287 ; Gerste
282—266 ; Hafer mark . 264—270 ; Mais prompt Berlin 237
bis 240 ; Weizenmehl 32,73—36,80 ; Roggenmehl 36,23—30,30;
Wetzenkleie 17,25—18; Rvggeukleie 18,73— 10; Biktoriaerbsen
48,60 ; kl. Speiseerbsen 33—38 ; Futtererbsen 23—27 ; Pelusch¬
ken 24—24,30 ; Ackerbohnen 23—24; Wicken 24—26 ; Lupinen
blaue 14—15; Lupinen gelbe 13— 16; Seradella 23—25; Raps,
kuchen 18—10; Leinkuchen 23,30—23,80 ; Trockenschnitzel 15,20
bis 16,40 ; Svyaschrot 21,20—21,80 ; Kartoffelflvcken 23,4» bis
25,60 ; Tendenz : ruhig.

Die Lage des Arbeitsmarktcs.

Vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschlaud wird nnS u.
a . geschrieben : Die Arbeitslosigkeit geht in den letzten Wochen
ziemlich gleichmäßig zurück . In der Berichtszeit vom 10.
bis 16. Mai ist die Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger

im Bereiche des Landesarbeitsamts von 31091 um 1883 auf
30 108 gesunken . Bon diesen entfielen 23 436 auf die Arbeits¬
losenunterstützung , 6672 auf die Kriseikuuterstützung . Nach
Ländern getrennt wurden am 16. Mai in Württemberg und
Hohenzollern zusammen 4383 Arbcitslvscnnntcrstütznngs-
empfänger und 1036 Lrrisennntcrstütztc , insgesamt also noch
6030 Unterstützte , in Baden 10 053 Arbeitsloscnuntcrstüt-
znngsempsänger und 3016 Krisennnterstützte , zusammen also
21060 Unterstützte gezählt . Der verhältnismäßig langsame
Rückgang der Gesamtarbeitslvsigkeit entspricht der nur lang¬
samen Belebung des baugewerblichen Arbeitsmarktes . Die¬
ser zeigt zwar eine Steigerung des Unrsatzcs, gleichzeitig
aber eine Kurzfristigkeit der Beschästignngsverhältnisse als
erhebliches Hemmnis . Entsprechend weisen auch die Bau¬
stoffindustrien nur eine ziemlich geringe Nachfrage nach
Kräften auf . In der Metallverarbeitung und Maschiucn-
inbustrie meldete das metallverarbeitende Kleinhaudwerk
etwas verstärkten Bedarf an Elektromontcuren . Etwas ver¬
schlechtert hat sich weiterhin der Arüeitsmarkt in der Näh¬
maschinenindustrie , leicht abgeschwächt auch die Nachfrage ans
der bisher sehr aufnahmefähigen Industrie des Baues land¬
wirtschaftlicher Maschinen . Die Schwarzwülder Uhrenindu¬
strie blieb flott beschäftigt ; die ruhige Zeit , die sonst in der
Regel in diesen Monaten cinsetzt, ist bisher auf dem Arbeits¬
markt kaum fühlbar geworden.

Biehpreise:
Herrcnberg : trächtige Kühe 330—620, Milchkühe 480 bis

660, Schlachtkühe 320 - 470, Kalbinne » 330 - 630, Iungrindcr
100—380 .kk. — Murrhardt : Ochsen und Stiere 230 —700, Kal-

binncn und Rinder 240—010, Kühe 300—620 .kk. — Rortweik:
kräftige Arbeitspferde 630—1180, altere 180— l.30, fette schwere
Ochsen 800—030, Ansctzlinge 000—1120 pro Paar , trächli
Kühe 480—630, Wurstkühc 200—280, Kalbinnen 320—723.
Jnngrinder halb - bis einjährig 180—300, 1—2jährig 300 bis
300, Farrcn 730—820 .kl. — Sigmaringen : Kühe 300 —500.
Kühe mit Nachkommen 630, Rinder 200—300 . /l . — Weildcr-
stadt : Ochsen 680—860, Stiere 360 —680, Kühe 280 —660, Kal-
beln 400—690, Einstcllvich 131—360 .kl das Stück.

Schrveinepreise.

Hcrrcnbcrg : Milchschweine 20—29, Läufer 33—47 . kl. —
Murrhardt : Milchschwcine 13—33 . kl. — Obersonthcim:
Milchschweinc 18—27 .kl. — Schivenningen : Milchschwcine 13
bis 20 .kl. — Tettnang : Ferkel 18- 23 .kl. — Waldsce : Milch¬
schwcine 21—27 -kl. — Weilderstadt : Läufer 32—60, Milch-
schmeine 17—32 .kl das Stück.

Kruchtpreise.

Aalen : Weizen 14.50, Roggen 11.30, Gerste 11—1130,
Haber 13—13.80 .kl. — Lcntkirch : Gerste 13, Haber 14—14.30.
— Niedlingen : Gerste 14— 14.40, Haber 12.80, Besen 10.30 .kl.
— Saulgan : Weizen 14, Roggen 13.30, Gerste 14.30, Hafer
12.30, Dinkel 1030 - 10.70 .kl. — Tuttlingen : Weizen 13.60
bis 15.30, Gerste 14, Haber 1330 —14 .kl. — Ulm : Weizen
13— 11.20, Roggen 13.60- 14, Gerste 12.70- 14.10, Haber 1230
bis 13.40, Kartoffeln 3.30—4 . kl der Zentner.

»

Di « örtlichen LkletnhandelSpreise dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen » und
GrotzhandelApretsen Gemessen werden , da für tene nech die sog. wirtschaftlichen Ber«
rebrsrofen in Zuschlag kommen D . SchrlstltG.

unserer neueinZericliteten

kinWMek -MSiiW

M Nur r kieke!
Kein Karten an Kosse unä Packtisch

l/sbenrsuzcsi » 81 « olcl » »« Idst , vir 1t >o « l» Für vsoig ; t »elck bistsi : !

iiermann

WM
Hktien-Oesellscliaft

pkorrdeiin

Luftkurort Hirsau.

MMWiitß - Mrteti.
Für die auswärtigen Besucher unserer Veran¬

staltungen im Sommer 1928 werden wieder Abon-
nementskarten ausgegeben gegen eine Gebühr von
MK . 8.— für Familienkarten einschließlich sämt¬
licher Familienangehörigen und MK . 7.— für Ein¬
zelpersonen.

Zur Lösung dieser Karten ladet freundlich ein

die Kurverwaltung.

Nsx iienkeiinann
kernsprecder Hummer 165

ktn- uns Verksuk von neuen uns zebraucliten
XrsktvsAea uns 5lotorrück « r«

S « i»2!« Osl LurorriistoeU

Tanneneck b. Talw — Wildbeeg.
Wir erlauben uns , Verwandte und Bekannte

zu unserer am Pfingstmontag stattfindenden

HschzeiLsfeter
in das Gasthaus zum „Büren " in Wildberg
sreundlichst einzuladen.

Wilhelm Weckner
Sohn des Georg Weckner , in Wildberg

Rosa Schnierle
Tochter des P Gustav Schnierle , Tanneneck b. Calw

Kirchgang 1 Uhr
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬

ladung entgcgenzunehmen.

Hirssu.
Im Auftrag verkaufe ich am Gametag , den 20 . Mai

1928, mittags S Uhr eine

Heuscheuer
6,00  Mir . breit , 8,VS Mte . lang , 7,50 Mir . hoch
mit Zwischeugebäl ». Diese sicht auf Bahneigentumauf
dem Bahnhof Hirsau , und kann dort auch weiter belassen
ivcrden , sowie

einen bereits noch neuen kleineren
Prilschenwagen mit Aufsatz , einen Leiter¬
wagen , 1 Giillenfaßu . 1 Faß Straßenteer.

Zusanunenkunft beim Bahnhof Hirsau.

R . Rapp , Zimmermeister.

Verloren
gegangen zwischen Stamm¬
heim und Sechlngen

Auslrrufrirme
zu Sämaschine.

Adzugebm gegen Be¬
lohnung in der*

Maschinenwerkstättc
Dongus , Gechingeu.

Empfehle schöne

Geranien
Petunien

Begonien « sw.
sowie alle Sorten

Georg Mayer Witwe
Stuttgarterstraße.

Zur Pfingstbäckerei!

Feinstes
IAuszugs 00 Mehl

S Pfd .-Beutel 1 .S5
Bestes

Süddeutsche«
v Mehl

5 Pfd .-Beutel 1 .15
Allerfeinstcs

Vlütenmehl
l5Psd .Säckchen 1.7V

Sultanine«
Rosinen

Korinthen
Mandeln

Haselnutzkerne

Täglich frische
Allgäuer

Tafel -Butter

5 °/» Rabatt

Ein gebrauchte»

Mrad
ivird verkauft

Untere Rarktftr . 76.

Kleinere,

MhllhW
mitz—s Zimn

7: v

außerhalb der Stadt be¬
vorzugt bet hoher An¬
zahlung , evtl , gegen Bar¬
zahlung zu

Inst» ßksW.
A-igeb . unt . E . N . 180

an die Gesch.-8t . d». Bi.

Crfveutdurch das Vertrauen , das mir die

Wählerschaft d.Bezirks Calw
durch meine Wiederwahl in den Land¬
tag entgegengebracht hat, ist es mir ein
Bedürfnis , allen denen , die bei Aus¬
übung ihres Wahlrechts zu diesem
Ergebnis beigetragen haben , meinen

herzlichen Dank abzustatten.

Fritz Mauthe , Schwenningena.N.

Pfingsten
ru»min neuenKlsici

aen zotenZekirm
»UN

^beriisr 6
Eigens Pspsrstur -Wsrkststts

L

Altb «lach

Bergedangv.Vsaardettek
Zum Neubau des Ioh . Rentter , Landwirt , sind die

Gipser - , Schreiner - , Glaser - ,
Schlosser - und Anstrich -Arbeiten

im Submissionsiveg zu vergeben.
Die Unterlagen sind auf dem Bureau des Unterzeich¬

neten zur Einsicht aufgelegt und wollen Angebote bis
Dienstag , de» 2V. Mai , vormittags 10 Uhr

daselbst abgegeben werden . Zuschlag 8 Tage.

Lalw , den 22. Mai 1928.

Köhler , Architekt

Wipp svlnv Llumen lisdl
l tzn-l ihnen » Ich! nur Wasser , sanier » weib , öahsle -u-ch LrSsttger
Nahrung belürfen . Sebei » SI« ileahald all » 14 rage «In,
Messerspid «^ l!a » U0 ^ In <la » Stehwasser , ckann erhalten
81» nn »» 4 «rv »0 » ropfpslanze » . Vas » vo psg . «ehslwch
In vrag »rt «n , Npokheken . vtumir ». « nä ^ aminhanMwlg « ^



MM ! lllMlWM

Serie 1 i^Ic. 39.—
Serie 4 î k. 65.—

Serie 2 Mlc. 45.— Serie 3 IM. 55.-
8sriv5 iVtk. 75.— Serie 6 iM . 85.-

Herre » NoKvi»

Serie 1 Alk. 4.5V Serie 2 iVfk. 6.—
Serie 4 IM . 9.50 Serie 5 Mir. 11.50
Serie ? Mir. 15.50

8or » i» er -Joppen
Mir. 4.50 6.50 9.50

Serie 3 Mir. 7.50
Serie 6 Mir. 13.50

^Vililleäer - Knslrsnüiossn
Oröke i —3 Mir. 4.—
Oröke 7—9 Mir. 6.—

Lin Losten xestrickts ävveater -^ NLÜ̂ e
Oröke 1 Mir. 7.90 Oröke 2
Oröke 3 Mir. 9.50 Oröke 4

Oröke 4—6 Mir. 4.50
Oröke 10— 12 Mir. 7.—

Mir. 8.50
Mir. 10.50

k( na ?ren -^ LZeirlsinsen nnri WsseirsnLNAe
in xröüter ^ usvvsiri

SllcWMkl.kknann cuiv
Obers kierAKS»« 128

»E » Uir « . » » NSI « » UNIL « » INSUNV
Direkte

^bladrten
ascd

^ 'e/ö/x/e/ 'u/iL ^Ze/eLe/i ^ er^ rrroc/e/ne -
s/re ^ a/rn ^ Zute Verp/7eLu/,L urrc / Fec/re/iu/iA

e?t«Ä c//e

naiünuir « n « iLiri « a umk

Oezrüncket 1S47

^87Ln . u >is ? e » 5Oi ^ e ^ vLirrcLttir
tt ?rMSULO i / rl. 57L « l) /rMM r»

»o «,/ , cj » e « /iV « -- er » tu/7A LS,/ ' / » « » «

blüll VIpp, ttilll . NMWllir 15.

Gesucht saubere

Morgen¬

hilfe
Bon wem , sagt die Gesch.

6t . ds . Bl.

EWMe GrarmöStt
GeirciSeslsher

HeWesder, SchMbesrechev
Hntschleprechr«

einpfiehlt

Mm
Kaffee
^der Kaffees

für Sie!
Hsushatt-
Mischung

«Pfund
Pak.

'/. Pftinds
Paket
8«
Mk.1.rrvPsg

MS FkUtUlsS
j Mischung

's« Psund
Paket

I.-
'/ . Pfunds

Paket

2 . "

Sammeln Sie die
Beutel v. Meßmer

Kaffee

Stets frisch
gerösteter

U offener Kaffes!
>,-« Psd . NN Psg - Wvon 4U an

.M 5 °/„ Rabatt. U

>Reparaturen an jöMlichen Maschinenj
werden jederzeit sachgemStz aasgesiihrt.

Anzüge
Mäntel

und (§ f >ort

bekleidnng
für den Sommer

ln schöner und großer Auswahl
billigste Preise

Fr . Wetze!
Calw, Badstraße

Spez .Herren - u . Knabenbekleidung

r-

Eo . Dolksbund Calw.
Dienstag , LS. Mai »8 Uhr, im Bereinshau»

Biblisch. Bortrag
von Pfarrer Weismann - Basel

Ter heilige SeistM -er seile Bssd
Herzliche Einladung a« jedermann!

Althcugstett , 23. Mai 1928.

Talw , den 23. Mal 1928.
Lodes -Anzeige.

Alle» Verwandten und Bekannten teilen
wir mit , daß unsere l. Mutter und Großmutter

Marie Rothfuß «4»
im ?llter von S9 Jahren nach langem , I
mit Geduld ertragenen Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist.
3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Rothfntz mit Familie
Georg Wurster mit Familie.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag
3 Uhr vom Bczirlrskrankenhaus aus statt

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Elisabeth Weilt WM.
sagen wir herzlichen Dank . Besonders dan¬
ken wir dem Herrn Pfarrer für seine trost¬
reichen Worte am Grabe , dem Liedcrkranz
für den erhebenden Gesang , den Herren
Ehrenträgern , sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebene ».

Schuhsohlen
werde » jede«« »«« vo«
he«1auf morgen g«t ««d
billigst ausgeführt bei
Hermann Fischer

ihrevaraturwerkstätte
Vadstratze SS«

Suche per 1. Juni 1928
ein ehrliches , fleißige»

Dberhaugstett . 23. Mai 1928.

Danksagung.
Für die wohltuende Liebe und Teil¬

nahme beim Hinscheiden imseres lieb. Vaters

Zohasnes Km
Rechenmacher

sagen wir herzlichen Dank . Besonders dan¬
ken wir für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpsarrer Maier , für den erhebenden Ge¬
sang des Chores , de» Herren Ehrenträgern,
für die Kranzniederlegung mit dem ehrenden
Nachruf des Krlegcrvereins , den Kricger-
verelnen des Kirchspiels sowie allen von nah
und fern , welche ihn zu seiner letzten Ruhe¬
stätte begleiteten.

Die tranernden Hinterbliebenen.

nicht unter 19 Jahren.

Ad. Schwöbel
Mannheim N . 4.2
Kolonialw.-Hdlg.

Achtung für Bauende!
Sine Anzahl Fensterläden und

Fenster , zweiflügelig
find zu verkaufen.
Wo , sagt di« Geschäftsstelle dieser Blattes.

^V « ! 7LLrLrSZI « L
lrrauclien 5ie niclit ülrerralilen 06 er ru teuren preiren Kaulen,

ivenn 5io an dis richtige (Quelle gelien!

pk - M 05 I -^ 0 L 1Z 0 I:

§ ( ^ 82 ^ 2,8  IHH ^ ^ svlukbaum, Kirke, i<irsti-bäum, Pitie unt andere ttölrer

j,Unsere Säilager IM.- 845.- »15.- 775.-
845.- 53».- 545.- 445.-

» Picke gebeirt in allen warbenSosissummsr:  ^
„Oline Konkurrenr" 435.- 475.- 445.-

- - , Picke xsebeir:t in allen Parken«srrsnrimmsr: »n»
„Jeclss eine kür sick" 875.- 445.- ^ 83 «^

X ü « K S - -
„kür jsüs Uauskrsu «« M .- 111.-

klnsslmüdsl » Usr Art:
Kleiterrcliränlce, 6stt ;tellen , a ĉlileonunoten , Uaclittirclie 6ülkek

/ n̂ricliten, öüclierxcliränlce, 5cl »reil>t>5clie, Flurgarderoben

Kenterungen vorlieli alten ! 2alilung5erleicliterungen!

pksrLkssm , vurlsrksrskr . 8
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